
Parteifreunde werbet eifrig fiir unfere Liste! 
sich als Kanonemutter für die Entente gebrau^ 
che» zu lassen. Wie man versichert, stellen die 
wenigen Soldaten, die Beni^elos hat unter die 
Fahnen zwingen können, meist unter fremden, 
desonders fran^ösisckien. Offizieren, da die ein^ 
heimischen Offiziere nrönten t̂eils den Dienst ver-
weigern. Die Vergeivoltinuny des griechischen 
Volkes dauert demnach weiter an. Sie ist das 
Äegenstiick zu jenen schönen Reden gewisser Mi -
nister. die der Welt vormachen, sie kämpften sür 
die Befreiung der kleinen Völker. Und dabei 
wird dieses arme Volk bis anfs Vlnt gepeinigt 
imd malträtiert! 

* * » 
Gemeinsame neutrale Aktion gegen die An-

nnllierunn der auswärtigen Schuld Ruszlands. 
?c'ach einer Hnvasmeldung hat der holländiscl'e 
Minister des SluSlvärtigen in der zweiten Kam­
mer milgetcill, die Regierunc, habe den übrigen 
neutralen Negiernngcn ein aemcinsanics Bor-
gehen vorgeschlagen. Spanien habe bereits 
grundjävlich zugestimmt. Tic ?s»tlv»rt der 
Schiveiz und der skandinavischen Staaten dürste 
demnächst eintreffen. Noch nusrrcn Informati-
onen ist in der Tat eine bezügliche Anfrage von-
seile» Hollands im Bundeshaus eingetroffen. 
Der Bundesrat gedenkt a»i dieselbe in zustim­
mendem Sinne zu antworte». Tie Anregung 
Holla»ds deckt sich mit seiner eigene» Absicht, 
alle? zu tun. ivns er aus Gruud des Nieder-
lafsinigsverlrages zu», Schuhe der Interessen 
seiner LandSlente >u» kau». 

Meldungen von, Mittwoch. 
Tie triegerischen (5r«ig„isse. 
Ter ö s t l i c h e Äriegsschauplat! steh, wie-

der im Brennpunkt des Interesses. Ter Ein-
maisch in Estland und der breite Vormarsch 
zwischen Niga und Luck beweisen die Stärke der 
au der Ostfront verbliebene» deutschen Kontin> 
genie. :vü>» ersieht auch daraus, dan »ach wie 
vor die Initiative bei der deutschen obersten 
Heeresleitung liegt. !roh mouatelaugcr Waffen-
ruhe vollzieht sich der Vorinaricl, vo» der Ost-
see bio z»>» Tnjestt mit vollendeier Sicherheit 
uuo zerstört die Hossnung der bolscheivistischen 

Liegierung. das deillsche Ostheer revolutionä» 
zu verseuche». Wende». Dünabnra. Minsk »ud 
Rvlvno liegen heute bereits weil i»> Nücke» der 
deulschen Truppen. Tie grös'.e >„ den deutschen 
Heeresberichten gemeldete Beute a» Mschühen. 
Fahrzeugen, Eisenbahnzügen und sonstigem 
Kriegsmaterial beweist die völlige .'senüiiuug 
der russischen Millioneiwrmee. deren Wieder 
geburl die neuen Ereignisse ad calenda» nun*-
ras vertage» ivird. 

l'liii dem w e s t l i c h e » Xtriegsschmiplav 
sehte» die Ettglände, »ud ivranzoien an den 
verschiedensten Stelle» der' ftront ihre dauern, 
den Erk»»du»gevo>stvs;e fori, die sie vor alleni 
am Houlholsler Wald i» der Gcaend ivestlicl-
von Honle». in de, Champagne und aus dein 
östlichen Maasuser unternahmen. Lebhafte Vir 
tillnickämpfe enlivicklle» sich bei Prnna>>. l a ­
hme und zwischen der Seile und Plaine. Hier 
gelang de» Franzosen ei» vorübergehender Ei» 
brnch i» die deutsche» Stellungen, ans denen sie 
zum grös'.len Teil wieder geivorien wurden. 
Tenische Tlvsjlrupps brachte» ans de» seind 
lichen Linie» der Belgier, der Franzose» mid 
Engländer bei Eherii». Marcoing »ud Mnrkirch 
befangene und Beule zurück. Tie Ereignisse 
an der Ostsrvui «verde» keine» Einslns; ans d>e 
Operationen i»> Weste» ausübe». :'l»m»ehi»en 
.ist nur. das;, still* ein schneller Ivriedensschlin', 
mit Rnstland die ^olge der dc'utschen Ultimi ii» 
Osle» iei» lollie, »och erhebliche Kralle dort sür 
de» Westen srei werde». 

Un«. I t a l i e n liegen leine neue» Mel 
dnnge» vor. T ie italienische Negienna scheint 
mit einer Osfensive der Miilelmächle z» rechne» 
»m> beiinijl diese Trohnug »euer Ereignisse zur 
Hebung des Krirgsivillenö im eigene» Volte. 

Bon» Seekrieg 

berichtet man heute amtlich aus Berlin die glück, 
liche und erfolggekrönte Heimkehr des deutschen 
Hilfskreuzers „Wolf" nach 15 monatiaer ftrc»v 
fahrt durch den Atlanti-schen-Indischen »nd de» 

jzester Frist erfolgen. Trotjkn hat bisher mit 
seinen Verhandlnnae». die er fortwährend in 
die Länge zog. die Teurschen »nd Oesterreicher 
zu narr?» verstanden. Er hoffte ans den ?ln-
bruch d«r allgemeinen Weltrevolution und er 

SUlien'Ozeän? d ä n k ' V e ^ h e r v ö V r ^ Revolution nur als eine 
» • — . .. Iii II t • llli> AllAAttMIM« llittltlAllllltA IttlN 

ruug seines Kommandanten Kapitän Nerger 
und der glänzenden Leistnnn seiner Besatzung. 

Vontui' sür dies? allgemeine Uuiir>älzung und 
sich selber als ihren Propheten. Es wird ihm 

Wolf" brachte anster inehrern. von beivafsneteii [ f (" ^ e r kaum mehr gelingen, ieiw Stiel mit 
Tampfern erbeuteten Geschützen auch graste 
Mengen wertvoller Rohstoffe. Miiiiiiiii. Ku­
pfer, Messing. Zink und Kakao - mit. worüber 
noch nähert Eitt^elheite» veröne»tlicht werden 
solle». 

Sodann berichte» driiiiidie Blätter aus Ber­
ge» von der Katastrophe eines gros'.e» englische» 
Handelsgeleitzuges. deren Ursache U-Boote wa­
ren oder dann ein schiverer Meeresstnrm. In dä­
nischen Kreisen scheint man eher das letztere an-
zunehmen. Lebten Montan frül, verliesten 29 
Schisse — 18 skandinavische »»d 11 englische 
- im stleleitzuge Euglaud ans der Reise »ach 

Norwegen. Der Geleilzug auf Tee geriet i» ei 
»eil furchtbare» Sturm. U» , Mittwoch ver 
schlvand ,z»erst der dänische Tarnpser „Georg", 
am Nachmittag der enalische Tainvier »Hnrow-
gate". am Abend der ichivedische Tampser „Sva-
noe". Tie Beinhnnac» konnten »ick» gerettet 
werden. Vo» de» 20 Schisse» sind iinr « in Ser­
gen riiigetrofsen. später noch 2 i» Stavanger. 
Man hofft indes, das) es noch andern Schisse» 
gelungen gelungen sei. einen englischen oder 
schottischen Notbasen \u erreichen 

de» Miitelniä^en. die nn» durch Ersalirnna 
gcivinigi sind', von neue», zu beginnen. 

* * * 

Im italienischen Parlament 
bemühte sich Orlando, zu beweisen, dar, Italien 
gegen die Eroberungsträuine der Mittelmächte 
weiicrkämvien müsse und da» Italien durch die 
Gebiete die es beanspruche, nichts anderes er-
strebe als die eigene nationale Sicherheit, das 
Gleichgewicht an der Adrio »nd die Anivrüche 
der ..»nbt^älmibareii Seele der Irredenm". 

» » » 

^ebeiiSmittelpreist i» Italien. 

:\\irfi statistischen Erliebunae» über die durch-
iclnittliche» Preise des Kleinliandel? in 42 ita-
lieniichen Städte», die „Secolo" mw !>. Febr. 
abdruckt, ist bis Ende November 1 r» 17 für die 
wichtigsten Lebensmittel (Brot. Mebl. Teigwa­
re». Rindfleiich. Speck. Oci. SPiifrfi> insqeiam! 
!en Juli 1914 eine Stkigerunc, vo» 91. 7 v. H. 
int '.>>or>c»il>er UNti vo» (V2, -\ v. H. und im 

iLi iiie des November 1917 neu .'>. 4 n. H. einae 
litten. Tie höchste Vreissietacruna iveile» ?cr 
oomo (11H ». H.i und Rfanic Einil a flOfi i> 
H.i die »iedriane Gneuii «ti9 !'. H.> und Nea 
pel l?» v. ,i»s. :'lm naiksten ltiegen >en No­
vember U'Iii die Preise m> Sveck (\M v. H > 
J)i;iidt'lciich «75 ». H.) um iveniasten dieienigen 
iiii' Weizenbrot c27 i>. H. i Wnu'itmeb, (24 
V i und Teiainne» <2.i v H.i 

Ter deutsche Reichskanzler 
h>eli n»> Montag die erwartete Rede. ^n»a bit 
tvend,', er sich gegen die Anklaaen. die die En-
tevle »>egen Belgien gegen Teuiichland richtet. 
Teutscliand denke »ickii dar,,». Belgien -» de 
halte»! n»r crivarie man eine» Vorschlag von 
d'r lve.'enseite. damit ^esprechmiae» beginne» 
ko.'inteii. die freilich vorläufig um »»verbind 
lich ivaren. T ie Botjcliatt Wil ions ie> ein liei 
»er Schritt zum Friede». Ans Grund der vier 
Bot Ichläge, die Wilson stellt, könne d:e Gr»nd 
laae ha allgemeinen Friedens erörtert werden. 
Wen» Teutschland benie i» Estland und Liv 
In'i^ vordringe, in denke es doch keineswegs 
daran, sich in diesen Gebiete» iesi'-'ei'en. Ter 
^liedntsslhlnt! nti, Rnnland stelle vor der T ü r ^ 
M:i Ruuiäniui haben die Ilnterliandltinaen be 
qaniren. Tenischlend »'erde darn.ich trachte», 
di'/ Läi.der mit detteti es beute Frieden icklie»>< 
sich >.u Frennee» in der -{»fluni in ma>1 e» 
Ein Ausgleich in der Sireiit'racie mniilifii Pole» 
»nd di'r Ukraine iii in die Wege geleite,. Es 
ist iinnier noch die Entente, die Te»tichla»d 
votwirsr. das', es i.ir Eroberu»gs;iele käinpte. 
und du' II:IV dvich ihre eiaenen Erober»»gsi,iele 
de» Fr iede, >'i >>'»de>>. Unter unhnl:endein 
Beii.i l l erklärt.' v n . ' i i ' n das?, entgegen r>n, 

I n i r g c t , die die (<;mi:ti' in den nnmnli'n Teulsäiland. ? e > K r, e a >> I s E > z ! e !> 
St.wle» l» treib,. T e n , ! ,1,1 a n d k e i n e . , , , • T c 1 - prens;i!chc K»li»lsmi»isie> teilte int 

, A » ii i i t t 's • A b l i c k t e » g e g e n d ie >>.ntsbaliu»gsa»ssckntt'. des AbaeordnetenlinnseS 
S c h w e i s b e a e . der es durch I.ilnluinderie' m \ u {,,„•. m , n P f l , Volksschullelner» U'lin bis 11 

Im japanisck̂ n Ikirlaiiifiit 
fniii der Fnbrei der Lpvosilio» Oi.ik» anlas; 
li.Ii eines Antrages, de, Reaieriino sas Mi t ! 
iranen l» bekunden, aui fit elian-lotbringücke 
Frage 1» ipiechen und iiiliitr aus. d.ch »init 
solche Tiiicio »ickii vom icniunenialen. sondern 
vo», grundiiiuli!- >'» Standpnnkie «ins betrachten 

^»uüsic. Bei aller Bcwundernna i»> Frantreick 
müsse docki geiragl iverden. ob Sieie Frage in die 
gleiche Kaiegorie f*iftc. wie die im tevige» Krieg 
eieberien Geb^eie. T ic fran^ösilchc Tbcorie von 
einer ..Tesannerion" würde, ani alle »nistrii 
leneii Landgebieie der Erde anaewende». w den 
grös;ie», iasi unentivirrbaren Verwickelungen 
snln'tii. 'Zurufe iielic» liier Oie.k» deuiichfreunö« 
licker Gesinnung. In der Ab».minima erzielte 
die 'ticgieinng eine ^weidriitelmebrlieit. 2<l 
gegen 1 > 7 Summen. 

alte irenndickiastliche Beiielninaen e n a e v e r 
pt l i c h t e t sei »nd der es. wie imdeieii 
neiiliiil'M, Staate" iiii die inannliasie Antrech: 
erhaliting der Neuiraiitä, H o c h a c h t » nn 
» » d T a n k b a r k e i l icknlde. 

» « » 

In Rnl'Iand 
haben die Tentiche» Reval aenonune» »nd 
durch riesiae Marickleistunaen einen Teil der 
Ukraine von den rote» russischen Ränberbanden 
und Freibeitshelden gesäubert. 

* • * 

Pr i 'K i r j gefallen und oder iMnoct verwnndn 
iviirdrn. Tie Kruninali iat der Incirndlichen ist 
im Kriea kolossal gesrieae». Wabrend I9M be 
fiiiisi wurde» ."il..")20 Ingendlicke. waren es 
191.', schon 7.'>.7<>. I9Il> bereit» 1 Iii.I II. i» de» 
erste» sechs Moii.ile» 1917 iogar 70.:i07. 

* . * 
Meldnngei vo»> Freitag. 

Tie kommende» Offensive» 
Es wird »enerdings . dai'. a» d.'r 

de»lsch>'i' Wesiiro», auch bnlaariiche »nd i i i i 
tische !nippe» eiugetroise» seien. Grostart'ge 

Friede mit Rnsitand. allgemeine Vorbereiinnaen »nd Svtual i inso. l -
M i t I2.̂  gene» N'> Slirnine» bei 2ii E in [b»»g der Soldaten sür de» Angriffskrieg se c» 

Haltungen, aljo »l i i einer einzige» Sti,»»»' in, Gange. M i n spricht auch nicht ohne Grund 
Mehrheil, hat die rtijsijche Regierung die Frie ^ vo» einer dculsch-österreichiich bulgarischen Cs-
deusbedingnnge» der Miltelmächie anzunehmen fenfive an der Salonikisront >»i> dara»ssolgen-
beschlossen. Ter Friedensichlns; nni» inner, fiii der Staals»mwälz»»n >» Griechenland, iowie 

von einer Offensive der ^eittralmächte geg:n 
Suez und Indien. Die Offensive gegen Itali c 
darf als sicher vomusgesehen werden. 

. . . 

Tie Hälft, der italienischen .Handelsslott« 
vernichtet? 

Nach „Popoko Romano" vom 22. d. Mts. 
erwähnte Minister Nitti in seiner Rede m der 
„Assoeiazione commerciole industriale agricole 
Romana". das; im Verlans des Krieges 55 von 
100 der italienischen Handelsflotte versenkt 
worden sind. 

* * * 
Tie Pest greift um sich. 
Tie „Times" erfährt o»? Persien: „ I m 

Kaukasus, in den Gegenden von Tit'lis. Ter-
beut »nd Petrowsk. herrsch» die Vest in solchem 
Ilmsange, das; man ihre Ansbrei>tn»a nach den» 
nördlichen Teile Ruszlands fürchtet. Tie russi­
schen Behörden tun zur Bekämpfung der Seuche 
»ick'is »nd selbst kranke Soldaten reisen nach 
ihre» Wohnorten zurück." » . . 

London hungert. 
Ein Neutraler, der lange Jahre in England 

Icbie und eine Ausreiseerlaubnis erhielt, um 
ein sterbendes Familienmitglied z» besuchen, 
schildert oie Zustände in London als wortlos. 
Flciich wird pro Kopf 30 Gran»» aui den Tag 
Uigeiprockie». Ob es erhältlich ist. bleibt srag-
lich. Tie »m 2 Uhr »achis ailiekende» »Polo-
»äsen" vo» de» »och arbeitenden GciäWcn — 
die nrosten Lebeiisniittclläden sind im Wochen 
gcschlosie» - enden selten mit Ersalg für die 
wirklich hungernde Bevölkerung. Tie Brotratio» 
in auf 120 Gramm festgesetzt worden. Milch 
ist >elte» anders als kondensiert erbÄtlich zu 
iehr überietzte» Preise». 

Ter vorletzte Fliegerangriii war von ver-
lieeiendel Wirkung. Er richtete an öfsentlichen 
Gebäude» graste» Saiden an. Unter den vieken 
Hundert Toien sollen sich, wie freilich die Zei-
liiiige» nie meldeil dürfe». Persönlichkeiten vo» 
Bedeninna besindcn. 

î an^ London lebi in joriwährendei» Schreck 
vor Flicgermigrisscn. Ter neutrale Gewährs-
mann bestätigte die in hiesigen Kreisen bekannte 
Tatsache, das; die Kriegslust der Londoner total 
verschwunden ist. Lloyd George ist keineswegs 
mehr volkstümlich. Lansdowne und Asquith 
sind mit Hcnder'0!! die Männer, aui die man 
;äl,li. 

Marktbericht. 
Marktbericht von «ltftälten. 28. Febr. 1818. 

V i e Ii in a r k t. 
Ansgefiiliri wurden: 12K Stück Grostvieh. 

II Kalbet. I i i i Schweine. I Sckias. total :K)2 
2t»rf. 

S tti iv e , » t in ii r k r. 
An i dein Schweinemaikt bei hohen Preisen 

Handel ;urücklialteud. Es" galten: Ferkel. 5—(! 
Wochen al l , F i . !>5 105; Fasel. 8—10 Wochen 
alt. F i . 110 i:!0; Jäger. 12--15 Wochen alt. 
Fr . H O li.i». Iii—22 Wochen, a l l . F r . 190 bis 
2Iii. Jäger, initiiere bis schwere per Ki lo Le-
bendgewichr Fr . 1. 10 bis t. 25; Schweine, fette, 
l. Iii bis 4.50; Abjängeiinnen Wm Mästen 

bii- 4. 10. 
Wij^ Nächster grober Lieh- und Waren-

markt tsogen. Mitsastenmarktl TonnerStag den 
7. März. 

Marktbericht von Loch?» von, 2«. Febrn.ir. 
Aussuhr: U! 'iuchtkälber. 17 Mevgkälber. 25 
Ferkel. Fajclichweine. Preise: Zuchtkälber 
90 150. Metzgkälber 8 0 - 1 5 0 . Ferkel 15 5» . 
Fajelichweine >>0 100 F r . 

R o t i z. T ie 'anizer Liechtenstein und der 
Schiveiz ivohnenden Abonnenten ivevden höfl. 
ersucht, die rückständigen und lausenden Abon-
»erneiiiSbeiträge eiiizubcznhle». 

Ver.iiitwortliche Redaktion: Dr. Beck. Vaduz. 

Zu verkaufen: 
Ein gut erhaltenes 152 

Jcchrraö. 
Nr. Schaan. 

KtlhttOWt ZitMttßlhtMj. 
Der Ziegenzucht-Berband Vadnz -Schaan hat die Brün-

düng einer 143 

liechtensteinischen Ziegen-Bcrsicherung 
beschlossen. Zlegenbesitzer, die geneigt sind, in die Versicherung 
einzutreten, wollen die zu versichernden Tiere anmelden 

in «*>»» bei A»t«« »»alfer, Nc. 117 
in «ch««„ „ R«bert ««chter, Metzger 
In den abrigt» Ge«ei«dti, bei den Ort»v»rstet,««>e>. 

Der Vorstand. 

Hanssamen-Bestelluug. 
Um den vom landiv. Berein angeregten Anbau Vau Haus 

möglichst zu fördern, hat die sttrstliche Regierung im Sinverneh-
men mit der landwirtschaftlichen NotstandNommission 

Kctnfsclmen 
in genügender Menge angekauft. Derselbe lagert bei Herrn 
J»h. «>»,er. Sch»». Der Berlaustprei» stellt sich auf U ttt. 
per Sil«. Bestellungen «ollen bei den zuständigen Gemeinde» 
Borstehungen gemacht werden. 180 

?» 9n|Uti dt« liiiairifJ. Kml>«. 

WjittillNMthl 
>«>«» Ht» »» 
verU»scht> IM 

Auskunft erteilt die Redaktion. 

Ju verkaufen: ^ 
1 Mutterschaf. 
1 hochtrachiige Ziege. 

»IS Z>hl»«> tiWit 
He« -»»»nscht. 

Hau» Nr. 152, «chaa,». 

« i n «ttitt iß* 

Ackerland 
in Vaduz 

zu pachten gesucht 
«u,kunst bei der Redaltion. 

KtlhttOWt ZitMttßlhtMj. 
Der Ziegenzucht-Berband Vadnz -Schaan hat die Brün-

düng einer 143 

liechtensteinischen Ziegen-Bcrsicherung 
beschlossen. Zlegenbesitzer, die geneigt sind, in die Versicherung 
einzutreten, wollen die zu versichernden Tiere anmelden 

in «*>»» bei A»t«« »»alfer, Nc. 117 
in «ch««„ „ R«bert ««chter, Metzger 
In den abrigt» Ge«ei«dti, bei den Ort»v»rstet,««>e>. 

Der Vorstand. 

Hanssamen-Bestelluug. 
Um den vom landiv. Berein angeregten Anbau Vau Haus 

möglichst zu fördern, hat die sttrstliche Regierung im Sinverneh-
men mit der landwirtschaftlichen NotstandNommission 

Kctnfsclmen 
in genügender Menge angekauft. Derselbe lagert bei Herrn 
J»h. «>»,er. Sch»». Der Berlaustprei» stellt sich auf U ttt. 
per Sil«. Bestellungen «ollen bei den zuständigen Gemeinde» 
Borstehungen gemacht werden. 180 

?» 9n|Uti dt« liiiairifJ. Kml>«. 

Zu verkaufen: 
ö-10 kg alte 158 

SWMi-Mlilllel. 
I . « . Schlägel. Badaz. 

Ju verkaufen: ^ 
1 Mutterschaf. 
1 hochtrachiige Ziege. 

»IS Z>hl»«> tiWit 
He« -»»»nscht. 

Hau» Nr. 152, «chaa,». 

« i n «ttitt iß* 

Ackerland 
in Vaduz 

zu pachten gesucht 
«u,kunst bei der Redaltion. 

400 vis 500 Liter Most 
mit oder ohue Fassaag 

Hc»t zu Verkctufen: 
6tui Vit. III, «ch»>» 168 

Zu vertauschen: 
Ein schöneSZ I4S 

KuhKaw 
ßtse« Tü r ken 

bei Fr,. 3«s. «eck. ,. .«ulm" 
Tritst»t,»r,. 

ALML^VV« 
gehdttt und perforiert 
100 Stück ru Fr. I. — 
stets auf Lager Im 

BorulSiriiis.lKUfrtffe41-fi 
ia Miels beim Butluraa. 

Sin starker, 2'/.jähriger 

Zugochs 
ist zu verkaafe» 14« 

bei Ha»» Rr. 5 in «««»«>. 

Ju verkaufen: ^ 
1 Mutterschaf. 
1 hochtrachiige Ziege. 

»IS Z>hl»«> tiWit 
He« -»»»nscht. 

Hau» Nr. 152, «chaa,». 

« i n «ttitt iß* 

Ackerland 
in Vaduz 

zu pachten gesucht 
«u,kunst bei der Redaltion. 

(ÜAttiiAVtli in prima Qualität und verschiedenen Größen 
1&VUVU\5 Hz« aus Lager v»ch»r»«erei U. Wittel. 

Zu vertauschen: 
Ein schöneSZ I4S 

KuhKaw 
ßtse« Tü r ken 

bei Fr,. 3«s. «eck. ,. .«ulm" 
Tritst»t,»r,. 

ALML^VV« 
gehdttt und perforiert 
100 Stück ru Fr. I. — 
stets auf Lager Im 

BorulSiriiis.lKUfrtffe41-fi 
ia Miels beim Butluraa. 

CouvertS 
m*W . »tafesteil M. »L 


